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Auf ein Wort
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Liebe Gemeindeglieder,  
„Er	ist	nicht	hier.	Er	ist	auferstanden,	wie	
er	gesagt	hat.	Kommt	her	und	seht	euch	
die	Stelle	an,	wo	er	 lag.“	 	Die	Worte	des	
Engels	am	Ostermorgen	lenken	den	Blick	
auf	das	 leere	Grab,	auf	die	Leinentücher,	
in	die	Jesus	gewickelt	war.		

Wir	 selbst	 können	 natürlich	 nicht	 mehr	
schauen.	 Wir	 sind	 auf	 das	
angewiesen,	 was	 uns	 die	
Evangelien	 berichten.	 Wir	
wären	 gern	 selber	 Augen-
zeugen	 des	 Osterwunders	
gewesen.	 Wir	 hätten	 gern	
selbst	 einen	 Blick	 in	 das	
leere	 Grab	 geworfen.	 Wir	
hätten	 gern	 selbst	 den	 En-
gel	 gesehen	 und	 seine	
Stimme	gehört.	Aber	ob	es	
uns	 dann	 wirklich	 leichter	
fallen	würde,	der	Osterbot-
schaft	zu	glauben?		

Auch	 von	 den	 Frauen	 am	
Grab	und	von	 Jüngern	wird	
erzählt,	 dass	 sie	 zunächst	
einfach	 nicht	 fassen	 kön-
nen,	was	 sie	 sehen	und	hö-
ren.	 Sie	 sind	 fassungslos,	 ja	
entsetzt.	 Zu	 sehr	 steckt	 ihnen	 der	 Schre-
cken	von	Karfreitag	noch	in	den	Knochen.		
-	 	Erst	die	Begegnung	mit	dem	Auferstan-
denen	überwindet	ihre	inneren	Blockaden,	
macht	sie	froh,	weckt	die	Freude.		

Wir	 sind	 genauso	 wie	 sie	 auf	 die	 Nähe	
unseres	 Herrn	 angewiesen.	 Ohne	 seine	
Gegenwart	 wäre	 Ostern	 für	 uns	 nicht	

wirklich	Ostern.	Uns	bliebe	dann	zwar	noch	
die	Freude	über	den	Frühling,	über	das	fri-
sche	Grün	und	die	Blumen;	wir	könnten	uns	
noch	 an	 Ostereiern	 freuen	 und	 Schokola-
denhasen	 genießen.	 Aber	 das	 geheimnis-
volle	 Licht	 des	 Osterfestes	 würde	 unser	
Herz	nicht	erreichen.	Dazu	braucht	es	IHN.		

Wir	 werden	 seiner	 Gegen-
wart	 neu	 gewiss,	 wenn	 wir	
sein	 Wort	 aufmerksam	 hö-
ren,	 wenn	 wir	 in	 Gemein-
schaft	mit	 anderen	 Christen	
feiern	und	singen	und	wenn	
wir	 uns	 im	 Gebet	 IHM	 ganz	
zuwenden	 und	 öffnen.	
Durch	seine	Nähe	wird	dann	
manches,	 was	 wir	 in	 diesen	
Tagen	sehen	und	erleben,	zu	
einem	Zeichen,	das	von	IHM	
erzählt:	

Die	Osterkerze	bezeugt	 IHN	
als	das	Licht	der	Welt.		

Das	 Osterei	 wird	 zum	 Sym-
bol	 für	 das	 Leben,	 das	 sich	
ins	Freie	kämpft.		

Auch	 der	 Frühling	 verweist	
dann	 auf	 das	 Leben,	 das	

nicht	 der	 Vergangenheit	 verfällt,	 weil	 es	
in	Gott	Gegenwart	und	Zukunft	hat.	

Ich	 wünsche	 Ihnen	 eine	 fröhliche	 Oster-
zeit	 und	 grüße	 Sie	 herzlich,	 auch	 im	 Na-
men	 der	 Mitarbeiter	 und	 Kirchenvorste-
her.	

Ihr Johannes Dziubek, Pfarrer 
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Gott	spricht:	Ich	will	dem	Durstigen	geben		
von	der	Quelle	des	lebendigen	Wassers	umsonst.	

Jahreslosung	für	2018	aus	Offenbarung	21,6

Osterkerze	mit	dem	aufer-
standenen	Jesus	
Foto	©	Hans	Heindl		/	pixelio.de
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1.	April	

Osterfest	

Christus	spricht:	Ich	war	tot,	und	siehe,	ich	bin	lebendig	von	
Ewigkeit	zu	Ewigkeit	und	habe	die	Schlüssel	des	Todes	und	
der	Hölle.																																																																				Offenbarung	1,18	
Einsiedel		6.00	Uhr	Auferstehungsandacht	mit	dem		
Posaunenchor,	anschließend	Osterfrühstück	im	Kantorat	
Berbisdorf		10.00	Uhr	Festlicher	Ostergottesdienst	mit		
Pfarrer	Schirrmeister,	mit	Kindergottesdienst	
Reichenhain		1o.00	Uhr	Familiengottesdienst	mit	Heiliger	Taufe	
Kollekten	für	die	Jugendarbeit	der	Landeskirche	(1/3	verbleibt	in	der	
Kirchgemeinde)	

2.	April	

Ostermontag

Einsiedel		Emmausgang		Wir	gehen	ab	14.30	Uhr	von	der		
Jakobikirche	Einsiedel	aus	auf	einem	Rundweg,	der	uns	
wieder	ins	Kantorat	führt,	dort	wartet	ein	Kaffeetrinken	auf	
uns		17.00	Uhr	Gemeinsamer	Gottesdienst,	mit	Lobpreis,	
Segnungsangebot	und	Kindergottesdienst,	anschließend	gibt	
es	Gegrilltes	und	ein	Osterfeuer		
Kollekte	für	die	eigene	Kirchgemeinden

8.	April	

Quasimodogeniti	

1.	So.	nach	Ostern

Gelobt	sei	Gott,	der	Vater	unseres	Herrn	Jesus	Christus,	der	uns	
nach	seiner	großen	Barmherzigkeit	wiedergeboren	hat	zu	einer	
lebendigen	Hoffnung	durch	die	Auferstehung	Jesu	Christi	von	
den	Toten.		 	 							 																																					1.	Petrus	1,3	
Einsiedel		8.30	Uhr	Gottesdienst	
Reichenhain	10.00	Uhr	Gottesdienst,	mit	Kindergottesdienst		
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

11.	April,	Mi Reichenhain		Kino	in	der	Kirche	
16.00	Uhr	„Das	kleine	Gespenst“	und		
19.30	Uhr	„Der	Hundertjährige,	der	aus	dem	Fenster	stieg	und	
verschwand“

15.	April	

Miserikordias	Domini	

2.	So.	nach	Ostern

Christus	spricht:	Ich	bin	der	gute	Hirte.	Meine	Schafe	hören	
meine	Stimme,	und	ich	kenne	sie,	und	sie	folgen	mir;	und	ich	
gebe	ihnen	das	ewige	Leben.																													Johannes	10,	11.27–28	

Einsiedel		10.00	Uhr	Gottesdienst	zur	Konfirmation,	mit	
Kindergottesdienst		
Reichenhain	10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Pfarrer	Lämmel,	mit	
Kindergottesdienst	
Kollekten	für	die	Posaunenmission	und	Evangelisation
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21. April, Sa Berbisdorf		18.00	Uhr	Musik	zum	Wochenausklang	mit	der	
Blackbird	Blues	Company

22	.	April	

Jubilate	

3.	So.	nach	Ostern

Ist	jemand	in	Christus,	so	ist	er	eine	neue	Kreatur;	das	Alte	ist	
vergangen,	siehe,	Neues	ist	geworden.																														2.	Kor.	5,	17	

Berbisdorf		10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Heiligem	Abendmahl,	
mit	Christiane	Escher	und	Kindergottesdienst	
Reichenhain		10.00	Uhr	Gottesdienst	zur	Konfirmation,	mit	
Kindergottesdienst	
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

29.	April	

Kantate		

4.	So.	nach	Ostern

Singet	dem	Herrn	ein	neues	Lied,	denn	er	tut	Wunder.	
Psalm	98,1	

Reichenhain		10.00	Uhr	Singe-Gottesdienst	mit	Heiliger	Taufe,	
mit	Kinderbetreuung	
Einsiedel		17.00	Uhr	Singe-Gottesdienst		
Kollekten	für	die	Kirchenmusik

6.	Mai	

Rogate	

5.	So.	nach	Ostern

Gelobt	sei	Gott,	der	mein	Gebet	nicht	verwirft	noch	seine	Güte	
von	mir	wendet.																																																																			Psalm	66,	20	
Berbisdorf		8.30	Uhr	Gottesdienst	mit	Pfarrer	Schirrmeister,	
Einsiedel		10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Pfarrer	Schirrmeister,	
mit	Heiligem	Abendmahl	und	Kindergottesdienst,	
anschließend	Kirchenkaffee	
Reichenhain	10.00	Uhr	Jubelkonfirmation	
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

10.	Mai	

Donnerstag	

Christi	Himmelfahrt

Christus	spricht:	Wenn	ich	erhöht	werde	von	der	Erde,	so	will	 ich	
alle	zu	mir	ziehen.									 																																														Johannes	12,	32	
Einsiedel	10.00	Uhr	Gemeinsamer	Gottesdienst,	mit	
Kindergottesdienst		
Kollekte	für	die	Weltmission

13.	Mai	

Exaudi	

6.	Sonntag	nach	
Ostern

Christus	 spricht:	Wenn	 ich	erhöht	werde	von	der	 Erde,	 so	will	
ich	alle	zu	mir	ziehen.		 	 																																Johannes	12,	32	
Einsiedel	10.00	Uhr	Jubelkonfirmation,	mit	Kindergottesdienst		
Reichenhain		10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Pfarrer	
Schirrmeister	
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

17.	Mai,	Do	 Reichenhain	19.30	Uhr	Gemeindeabend	„Mein	Leben	in	
Mosambik“,	siehe	Seite	9
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20.	Mai	

Pfingsttag	

Es	soll	nicht	durch	Heer	oder	Kraft,	sondern	durch	meinen	Geist	
geschehen,	spricht	der	Herr	Zebaoth.																												Sacharja	4,6	
Berbisdorf		10.00	Uhr	Festlicher	Gottesdienst	mit	dem	
Theokreis	Leipzig,	mit	Lobpreismusik	und	Segnungsangebot,	
mit	Kindergottesdienst		
Reichenhain	10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Heiligem	Abendmahl	
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

21.	Mai	

Pfingstmontag

Einsiedel		10.00	Uhr	Gemeinsamer	Waldgottesdienst	mit	
Heiliger	Taufe	am	Wassertretbecken	in	Einsiedel,	mit	
Kindergottesdienst	und	anschließendem	Imbiss	
Kollekte	für	die	Diakonie	Deutschland	–	Evangelischen	Bundesverband 

26. Mai, Sa Berbisdorf		18.00	Uhr	Musik	zum	Wochenausklang	mit	dem	
Flötenkreis	Einsiedel-Reichenhain

27.	Mai	

Trinitatis

Heilig,	heilig,	heilig	 ist	der	HERR	Zebaoth,	alle	Lande	sind	seiner	
Ehre	voll.		 					 																																																											Jesaja	6,3	
Reichenhain		10.00	Uhr	Gemeinsamer	Gottesdienst	mit	
Christiane	Escher	
Kollekten	für	die	eigenen	Kirchgemeinden

3.	Juni	

1.	So.	nach	Trinitatis	

Christus	spricht	zu	seinen	Jüngern:	Wer	euch	hört,	der	hört	mich;	
und	wer	euch	verachtet,	der	verachtet	mich.																		Lukas	10,16	
Reichenhain	8.30	Uhr		Uhr	Gottesdienst		
Einsiedel		10.00	Uhr	Gottesdienst	mit	Heiliger	Taufe	und	
Heiligem	Abendmahl,	mit	Kindergottesdienst		
Kollekte	für	die	Kongress-	und	Kirchentagsarbeit	in	Sachsen	–		
Erwachsenenbildung	 

10.	Juni	

2.	So.	nach	Trinitatis

Christus	spricht:	Kommt	her	zu	mir,	alle,	die	ihr	mühselig	und	
beladen	seid;	ich	will	euch	erquicken.																						Matthäus	11,28	
Berbisdorf	10.00	Uhr	Gemeinsamer	Gottesdienst	mit	Pfarrer	
Schirrmeister,	mit	Kindergottesdienst,	anschließend	
Kirchenkaffee	
Reichenhain	10.00	Uhr	Familiengottesdienst	mit	Elisabeth	
Pahl,	mit	anschließendem	Gemeindefest	
Kollekte	für	die	eigene	Gemeinde		

14.	Juni,	Do Reichenhain	19.30	Uhr	Gemeindeabend	mit	dem	Haus	
Kinderland

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Seniorentreff: Donnerstag,	19.	April	und	17.	Mai,		14.30	Uhr

Bibelgesprächskreis: Donnerstag,	19.	April,	19.45	Uhr	und	17.	Mai	
(Gemeindeabend,	siehe	Seite	9),	19.30	Uhr

Treffpunkt	102: Mittwoch,	11.	April,	,	19.30	Uhr,	Kino	in	der	Kirche	
Donnerstag,	17.	Mai,	19.30	Uhr,	Gemeindeabend,	s.	S.	9		
Donnerstag,	14.	Juni,	19.30	Uhr,	Gemeindeabend	
mit	dem	Haus	Kinderland

Kirchenvorstand: Donnerstag,	5.	April,	3.	Mai	und	7.	Juni,	19.30	Uhr

Christenlehre:	1.	-	2.	Klasse	 mittwochs,	14.45	-	15.45	Uhr	
Hortkinder	können	14.30	Uhr	im	Hort	abgeholt	
werden,	aber	nur,	wenn	Sie	im	Hort	und	im	Pfarramt	
Bescheid	gegeben	haben.	

Christenlehre:	3.	-	4.	Klasse mittwochs,	16.00	-	17.00	Uhr

Christenlehre:	5.	-	6.	Klasse siehe	Gemeindeveranstaltungen	Einsiedel	
„Mädchenkram“	und	„Jungschar“	

Konfirmanden:	7.	Klasse freitags,	16.00	–	17.00	Uhr

Junge	Gemeinde:	 montags,	18.30	Uhr	-	Termine	für	den	Familientreff	
werden	bekannt	gegeben!

Flötenkreis:	(in	Einsiedel) donnerstags,	18.00	bis	19.00	Uhr

Kirchenchor:	 dienstags,	19.30	Uhr

Friedensgebet: freitags,	12.00	Uhr	bis	12.30	Uhr	
in	der	Chemnitzer	Innenstadtkirche	St.	Jakobi

Gemeindeveranstaltungen in Reichenhain

Friedhöfe	-	Standfestigkeitsprüfung	
Wie	 in	 jedem	Frühjahr	werden	auch	diesmal	wieder	die	Grabsteine	auf	 ihre	Stand-
festigkeit	überprüft,	um	Unfälle	möglichst	zu	vermeiden.	Am	Montag,		23.	April	
- ab	8.00	Uhr	auf	dem	Friedhof	in	Berbisdorf,		
- ab	10.00	Uhr	auf	dem	Friedhof	in	Einsiedel.		
- Die	Kontrolle	in	Reichenhain	findet	am	Donnerstag,	26.		April	ab	9.00	Uhr	statt.
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Kreis	&	Verantwortliche/r Termin

Seniorenkreis:	
(Pfr.	Dziubek	☏	037209-688014)

Mittwoch,	11.	April	und	9.	Mai,	14.30	Uhr	

Treffpunkt	102:	(in	Reichenhain)	
(Kristin	Uhlig	☏	0371-512354	)

Mittwoch,	11.	April,	,	19.30	Uhr,	Kino	in	der	Kirche	
Donnerstag,	17.	Mai,	19.30	Uhr,	Gemeindeabend,	s.	S.	9		
Donnerstag,	14.	Juni,	19.30	Uhr,	Gemeindeabend	
mit	dem	Haus	Kinderland

Mütter	in	Kontakt:	
(Antje	Kahle	☏	037209-69274)	

Jeden	1.	Dienstag	im	Monat,	20.00	Uhr	in	der	
Friedhofskirche

Mutti-Kind-Frühstück:	
(Leonore	Stoll	☏	037209-69762)

Freitag,	13.	April,	11.	Mai	und	15.	Juni,	9.30	Uhr		
(Ankommen	ab	9.00	Uhr)

Gebet:	
(Robby	Mai	–	Gebetsanliegen	und		
Infos		⌨  72.6d.61@gmail.com	
oder	☏	01516-5456191)

- jeden	 ersten	 Mittwoch	 im	 Monat	 von	 20.00	 bis	
21.00	Uhr	im	kleinen	Raum	der	Friedhofskirche			

- jeden	 zweiten	 Mittwoch	 im	 Monat	 20.00	 bis	
21.00	Uhr	individuell	

Bibelgespräch:	
(Karl	Rößner	☏	037209-3665)

Im	April	nach	Vereinbarung	
Mittwoch,	30.	Mai,	19.00	Uhr

Lobpreisabend:	
(Anna	Wachsmuth	☏	0371-2835887)

Dienstag,	10.	April	und	15.	Mai	(im	Rahmen	der	
Gebetswoche),	19.30	Uhr

Kirchenchor:	
(Christiane	Escher	☏	037209-69375)

donnerstags,	19.30	Uhr	

Flötenkreis:	
Christiane	Escher	☏	037209-69375)

donnerstags,	18.00	bis	19.00	Uhr

Posaunenchor:	
(Pfr.	Dziubek	☏	037209-688014)

montags,	19.30	Uhr

Andacht	im	Pflegeheim		
„Am	Fischzuchtgrund“:	
(Pfr.	Dziubek	☏	037209-688014)

Mittwoch,	25.	April	und	30.	Mai,	16.00	Uhr

Kirchenvorstand:	
(Steve	Richter	☏	037209-81744)

Freitag,	13.	April	und	4.	Mai,	19.00	Uhr

Junge	Gemeinde:		
(Samuel	Jahn	☏		0162-3437945)

dienstags,	19.00	Uhr,	im	Jugendkeller	im	Pfarrhaus

Christenlehre:	1.	-	2.	Klasse	
(Elisabeth	Pahl	☏		0157-57940370)

donnerstags,	14.30	–	15.30	Uhr	,	die	Kinder	können	
14.15	Uhr	aus	dem	Hort	abgeholt	werden
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Christenlehre:	3.	-	4.	Klasse	
(Elisabeth	Pahl	☏		0157-57940370)

montags,	14.30	–	15.30	Uhr

Mädchenkram:	5.	-	7.	Klasse		
(Elisabeth	Pahl	☏		0157-57940370)

Montag,	9.	Und	23.	April,	7.	Und	28.	Mai,	
16.00	Uhr	bis	18.00	Uhr

Jungschar:	5.	-	6.	Klasse		
(Michael	Friedemann	☏		0162-	9728310)

Die	neuen	Termine	werden	den	betreffenden	
Kindern	rechtzeitig	bekanntgegeben!

Konfirmanden:		
(Pfr.	Dziubek	☏	037209-688014)

Samstag,	28.	April	und	2.	Juni,	10.00	bis	14.00	Uhr	

Frauennachmittag:	
(Rosi	Schirrmeister	☏	037209-81292)

Montag,	16.	April	und	14.	Mai,	14.30	Uhr

Bibelstunde:	
(Markus	Otto		☏	0371-91885468)

Montag,	9.	April,	7.	Mai	und	4.	Juni,	jeweils		
19.30	Uhr,	bei	Hiltraud	und	Dieter	Bräuer,		
Am	Erfenschlager	Bad	2

Gemeindeveranstaltungen in Erfenschlag

Gemeindeveranstaltungen in Berbisdorf

Hinweis:	Wer	 eine	Mitfahrgelegenheit	 zu	 einer	 Veranstaltung	 in	 einem	 anderen	
Gemeindeteil	sucht,	wende	sich	bitte	an	Frau	Hähle	im	Pfarramt	Einsiedel.	

Begegnungsabend:	(Infos		⌨  
integration.Chemnitz.Sued@gmail.com)

Donnerstag,	5.	April,	18.00	Uhr	in	St.	Antonius,	
Erfenschlager	Str.	27	
Donnerstag,	3.	Mai,	18.00	Uhr	in	St.	Michaelis,	
Annaberger	Str.	249	
Donnerstag,	14.	Juni,	18.00	Uhr	in	St.	Antonius

Treffen	der	Helfer:	(Infos		⌨  
integration.Chemnitz.Sued@gmail.com)

Donnerstag,	12.	April,	19.00	Uhr	in	St.	Antonius

Veranstaltungen der Integrationsarbeit Chemnitz-Süd

Sommerfest	in	Einsiedel	
In	diesem	Jahr	wollen	wir	anknüpfend	an	das	Kinder-	und	Familienfest	der	vergange-
nen	 Jahre	am	 17.	 Juni	 ein	 buntes,	 schönes	 Sommerfest	 für	 unseren	Ort	 ausrichten	
und	gemeinsam	feiern.	Am	Freitag,	dem	27.	April,	19.30	Uhr	findet	ein	erstes	Vorbe-
reitungstreffen	 im	Kantorat	 statt,	 bei	 dem	 Ideen	gesammelt	 und	Kräfte	 gebündelt	
werden	sollen.	Herzliche	Einladung!	

Mitteilungen
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Getauft	wurden	
	11.2.		 Nicole	Hönisch	aus	Reichenhain,	33	Jahre	
	11.2.		 Ilona	Ouail,	geb.	Hauschild	aus	Reichenhain,	38	Jahre	

Erkennet,	dass	der	HERR	Gott	ist!	Er	hat	uns	gemacht	und	nicht	wir	selbst	zu	seinem	
Volk	und	zu	Schafen	seiner	Weide.	 								 	 	 																							Psalm	100,3	

Wir	nahmen	Abschied	von	
22.12.	 Dr.	Karl-Friedrich	Schüppel	aus	Leipzig,	79	Jahre	
	19.1.	 Jutta	Oelmann	geb.	Petzold	aus	Chemnitz,	83	Jahre		
	19.1.		 Heinz	Uhlig	aus	Reichenhain,	91	Jahre	
	15.2.		 Anna	Fischer	aus	Chemnitz,	94	Jahre	
	23.1.	 Christine	Viehweg	geb.	Löffler	aus	Einsiedel,	74	Jahre	
		6.2.	 Eberhard	Arnold	aus	Einsiedel,	79	Jahre	
	16.2.	 Rudolf	Schramm	aus	Einsiedel,	84	Jahre	
	23.2.	 Ingeborg	Herklotz	geb.	Quellmalz		aus	Chemnitz,	84	Jahre	
	27.3.	 Hanni	Markert	geb.	Wittig	aus	Einsiedel,	96	Jahre	

Halte,	was	du	hast,	dass	niemand	deine	Krone	nehme!	 	 												Offenbarung	3,11	

Ein	 besonderer	 Gemeindeabend	 erwartet	 uns	 in	
Reichenhain	am	Donnerstag,	den	17.	Mai.		
Jill	Pohle,	die	seit	Jahren	 in	Mosambik	 in	Südostafrika	
lebt,	berichtet	über	ihre	Erfahrungen	in	diesem	fernen	
Land.		
Mosambik	am	Indischen	Ozean	gehört	seit	einem	Bür-
gerkrieg	 zu	 den	 ärmsten	 Ländern	 der	 Welt,	 erfährt	
aber	seit	den	 letzten	Jahren	einen	Aufschwung.	Es	 ist	
ein	 junges	 Land:	 43	 %	 der	 Bevölkerung	 sind	 unter	 15	
Jahre	alt,	nur	3	%	über	65.	Auf	einer	Fläche,	die	mehr	
als	 doppelt	 so	 groß	 ist	 wie	 die	 der	 Bundesrepublik	
Deutschland,	 leben	 derzeit	 knapp	 30	 Millionen	 Ein-
wohner	(1950	waren	es	6	Millionen).			Bei	ganzjährig	25	
-	35	°C	ist	die	Trockensavanne		mit	trockenem	Grasland	
und	einigen	Trockenwäldern	die	vorherrschende	Vege-
tation.	—	Mehr	über	die	Lebensbedingungen,	das	ge-
sellschaftliche	 Miteinander	 und	 ganz	 persönliche	 Er-
lebnisse	 erfahren	 wir	 zum	 Gemeindeabend	 im	 Ge-
meindesaal.	Beginn:	19.30	Uhr.	

Gemeindeabend	in	Reichenhain:	„Mein	Leben	in	Mosambik“	

Mitteilungen
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„Hört	nie	auf	zu	bitten	und	zu	beten…		
Bittet	Gott	für	alle	Christen	in	der	Welt.“	(Epheser	6,	18)	

Gebetsanliegen

Bitte	betet	…	
- für	unsere	Konfirmanden,	dass	sie	Got-

tes	Gegenwart	in	ihrem	Leben	erfahren	
und	 im	Vertrauen	auf	Jesus	Christus	 ih-
ren	Weg	gehen;	

- für	 die	 gemeindepädagogische	 Arbeit	
und	 alle	 Anstrengungen,	 Kinder	 und	
Jugendliche	auf	dem	Weg	des	Glaubens	
zu	begleiten	

- besonders	 für	 Elisabeth	 Pahl,	 Samuel	
Jahn,	 Michael	 Friedemann	 und	 für	 alle	

ehrenamtlich	 Aktiven	 in	 diesem	 Ar-
beitsbereich;	

- für	den	Religionsunterricht,	für	Schüler-
bibelkreise	und	Schulgottesdienste;	

- für	 gute	 Gemeinschaft	 und	 Offenheit	
füreinander	in	den	Jungen	Gemeinden;	

- für	Kranke	in	unseren	Gemeinden,	dass	
sie	Linderung	und	Heilung	erfahren	und	
an	Zuversicht	gewinnen;	

- für	 die	 Christen,	 die	 unter	 Benachteili-
gung	und	Verfolgung	leiden.	

Sehen,	Handeln,	Zeit	verschenken!	
Ehrenamt	wirkt.	
Ehrenamtliches	 Engagement	 als	 Aus-
druck	 von	 Nächstenliebe	 gehört	 zu	 den	
Wurzeln	der	Diakonie.	Von	 jeher	spielten	
ehrenamtlich	Mitarbeitende	 eine	 heraus-
ragende	 Rolle,	 schenken	 der	 Diakonie	
Gesichter	und	Hände.	Insgesamt	ca.	9000	
ehrenamtliche	 Helferinnen	 und	 Helfer	
bereichern	 auf	 vielfältige	 Weise	 die	 Ein-
richtungen,	 Mitarbeitenden	 und	 insbe-
sondere	 die	 Menschen,	 die	 in	 unseren	
diakonischen	Einrichtungen	begleitet	und	
betreut	werden.	 Sie	 engagieren	 sich	u.a.	
in	 Alten-	 und	 Pflegeheimen,	 in	 Einrich-
tungen	der	Behindertenhilfe,	 in	Kinderta-
gesstätten,	 Kirchgemeinden,	 Kranken-
häusern,	in	Besuchsdiensten	oder	bei	der	
Bahnhofsmission.	 Freiwilligenzentralen	
der	 Diakonie	 in	 Sachsen	 helfen	 bei	 der	
Neugewinnung,	Koordination	und	Beglei-
tung	 von	 ehrenamtlich	 Mitarbeitenden	
und	 sorgen	 dafür,	 dass	 Interessen,	 Be-

reitschaft	und	Bedarfe	zueinander	finden.	
Sie	 leisten	 damit	 einen	 unverzichtbaren	
Beitrag,	 dass	 diakonische	 Dienste	 und	
Einrichtungen	 entlastet	 werden,	 ihre	
übernommene	 soziale	 Verantwortung	
bereichert	 wird.	 Um	 die	 Arbeit	 der	 Frei-
willigenzentralen	 und	 einzelne	 Ehren-
amts-Projekte	 weiterhin	 abzusichern,	
braucht	es	zusätzliche	Finanzmittel.	Denn	
deren	Träger	können	ihren	Bestand	nicht	
allein	 aus	 Eigenmitteln	 ermöglichen.	 Mit	
dem	 Erlös	 der	 Haus-	 und	 Straßensamm-
lung	in	diesem	Frühjahr	gibt	die	Diakonie	
Sachsen	die	nötige	Hilfe.	Bitte	unterstüt-
zen	 Sie	 mit	 Ihrer	 Spende	 diese	 wichtige	
Arbeit	 -	 damit	 Ehrenamtliche	 auch	 wei-
terhin	 gewonnen,	 vermittelt,	 beraten	
und	begleitet	werden	können!		

Dietlinde	Büttner,		
Diakonisches	Werk	der	

	Ev.-Luth.	Landeskirche	Sachsens	e.V.

Haus-	und	Straßensammlung	vom	4.	bis	13.	Mai	2018	
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Liebe	 Gemeinde-Mitglieder,	 liebe	 Gäste,	
Sie	 sind	 herzlich	 eingeladen	 zu	 unserer	
Familien-Rüstzeit	 im	 „Bethlehemstift“	 in	
Neudorf.	Unser	Quartier	 liegt	 idyllisch	am	
Fuße	des	Fichtelberges.	Etwa	6	km	sind	es	
von	hier	aus	noch	bis	zum	Gipfel.	Auf	dem	
weitläufigen	 Außengelände	 befinden	 sich	
ein	Spielplatz	und	ein	Bolzplatz.	
Die	 Fichtelbergbahn	 hält	 direkt	
an	der	Grundstücksgrenze.				

Als	Referenten	haben	wir	noch	
einmal	 Joachim	 Göckeritz	 ein-
geladen.	 Die	 inhaltliche	 Vorbe-
reitung	 läuft	 gerade	noch.	Wer	
sich	 hier	 noch	 mit	 einbringen	
möchte,	 ist	 herzlich	 willkom-
men.	 Wir	 freuen	 uns	 auf	 Ihre	
Ideen.	

Gemeinderüstzeit	im	Bethlehemstift	Neudorf	vom	25.	bis	27.	Mai	2018
Die	Anmeldung	zur	Rüstzeit	 ist	 jetzt	schon	
möglich.	Wenden	 Sie	 sich	 bitte	 an	 Familie	
Gruber	 (☏ 037209-80777	–	 ab	 19.00	Uhr	
oder	⌨  Veitutag@t-online.de).	Bei	Bedarf	
organisieren	 wir	 gerne	 auch	 eine	 Mitfahr-
gelegenheit.																		Veit	Gruber,	Uta	Gnahn		

&	das	Vorbereitungsteam
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Dieses	 Jahr	 soll	 wieder	 vom	 13.	 bis	 20.	
Mai	 eine	 Zeit	 sein,	 in	 der	 wir	 als	 Ge-
meinde	 unserem	 lebendigen	 GOTT	 in	
besonderer	 Weise	 die	 Ehre	 geben	 und	
IHN	anbeten.	Ebenso	wollen	wir	hören,	
was	 ER,	 unser	 himmlischer	 VATER,	 uns	
zu	 sagen	hat	und	 IHM	unsere	Anliegen	
und	Bitten	sagen.	
Dazu	 ist	 der	 Gebetsraum	 in	 der	 Fried-
hofskirche	rund	um	die	Uhr	geöffnet.	Er	

Gebetswoche	2018	
kann	 für	 ganz	 persönliche	 Gebetszeiten	
genutzt	 werden	 oder	 auch	 für	 kleinere	
und	 größere	 Gruppen,	 also	 je	 nach	 Be-
darf.	 Es	 werden	 Listen	 ausliegen,	 in	 de-
nen	man	 sich	 seine	Wunschzeiten	 reser-
vieren	kann.	
Zusätzlich	 gibt	 es	 wieder	 das	 Angebot,	
Montag	 bis	 Freitag,	 jeweils	 20.00	 bis	
21.00	Uhr,	eine	gemeinsame	Gebets-	und	
Anbetungszeit	im	Kantorat	zu	erleben.	Es	
wird	 eine	 musikalische	 Begleitung	 und	
ein	Angebot	des	Hörens	auf	GOTT	geben.	
Diese	 Gebetswoche	 ist	 eine	Möglichkeit,	
in	 besonderer	 Weise	 die	 Nähe	 unseres	
Herrn	 Jesus	 zu	 erleben.	 Jeder	 ist	 dazu	
herzlich	eingeladen.	
Bei	Fragen	bitte	anrufen	☏ 037209-4165.	

Gunther	Herrmann	
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Seit	dem	 16.	März	 2018	 ist	Michael	 Friede-
mann	 in	Einsiedel	 in	der	Arbeit	mit	Konfir-
manden	und	Jugendlichen	tätig,	zusätzlich	
zu	ein	paar	Stunden	Religionsunterricht	am	
Gymnasium	Einsiedel.	Aber	nicht	nur	in	Ein-
siedel	ist	Michael	Friedemann	aktiv.	Auch	in	
der	 Kirchgemeinde	 Adelsberg	 und	 in	 der	
ev.	 Jugend	 in	 Chemnitz	 (dem	 bisherigen	
Arbeitgeber)	 hat	 er	 Aufgaben	 im	 Bereich	
der	Jugendarbeit	übernommen.		

Wer	 ist	 eigentlich	 Michael	 Friedemann?	
Was	 bewegt	 ihn?	 Am	 besten,	 er	 beant-
wortet	diese	Fragen	selbst:	
„Ich	bin	Michael	Friedemann,	25	Jahre	alt,	
seit	 einem	 halben	 Jahr	 mit	 meiner	 Frau	
Susanna	verheiratet.	Im	letzten	Jahr	habe	
ich	 in	 Moritzburg	 mein	 Master-Studium	
Evangelische	 Religionspädagogik	 abge-
schlossen.	Danach	war	 ich	 im	Rahmen	ei-
ner	Elternzeit-Vertretung	bis	März	2018	an	
der	Jugendkirche	Chemnitz	tätig.		
Aufgewachsen	bin	 ich	vor	allem	 	 in	einem	
kleinen	 erzgebirgischen	 Dorf	 namens	
Forchheim.	 Da	 mein	 Vater	 selbst	 in	 der	
Evangelischen	 Jugend	 tätig	 ist,	 habe	 ich	
seit	Kindesbeinen	an	Jugendarbeit	kennen-	
und	auch	lieben	gelernt.	
In	 den	 Kirchgemeinden	 kommen	 viele	 un-
terschiedliche	Aufgaben	auf	mich	zu.	Wenn	
darüber	 hinaus	 noch	 Zeit	 ist,	 dann	 spiele	
ich	gern	Fußball,	betätige	mich	am	Schlag-
zeug	(in	letzter	Zeit	leider	nur	noch	selten)	
oder	höre	Musik	der	härteren	Gangart.		
Mein	Ziel	ist	es,	dass	die	Konfis	und	Jugend-
lichen	 Jesus	 als	 lebendigen	 und	 liebenden	
Herrn	erkennen	und	mit	ihm	leben.	Darauf	
freue	 ich	 mich	 und	 dafür	 werde	 ich	 mich	
mit	meinen	Kräften	einsetzen!	Bitte	beten	
Sie	für	meinen	Dienst.“	

Neu	 ist,	 dass	 Michael	
Friedemann	 über	 den	
Förderverein	 der	 Jako-
bi-Kirchgemeinde	 Ein-
siedel	 e.V.	 beschäftigt	
wird.		
Eine	 Reihe	 von	 Förde-
rern	 unterstützt	 das	
Vorhaben	 durch	 regel-
mäßige	 Spenden	 oder	
einmalige	Zuwendungen.	Dafür	bedanken	
wir	uns	ausdrücklich	bei	allen	Geldgebern.	
Auf	 diese	 Weise	 sind	 im	 Moment	 schon	
etwas	 mehr	 als	 die	 Hälfte	 der	 laufenden	
monatlichen	Kosten	abgedeckt.	Allerdings	
fehlen	 derzeit	 noch	 Spendenzusagen	 in	
Höhe	von	monatlich	600	Euro,	um	die	Per-
sonalkosten	 für	 die	 Tätigkeit	 in	 Einsiedel	
abzudecken.		
Zwar	hat	der	Förderverein	 in	der	Vergan-
genheit	 schon	ein	paar	Reserven	 für	die-
sen	 Zweck	 gebildet.	 Aber	 diese	 werden	
zukünftig	nicht	ausreichen.		
Wenn	Ihnen	die	Arbeit	mit	Konfirmanden	
und	 Jugendlichen	 am	 Herzen	 liegt,	 so	
bitten	wir	 Sie,	dieses	Vorhaben	mit	 Ihrer	
Spende	zu	unterstützen.	
Kontoinhaber:	 Förderverein	 der	 Jakobi-
Kirchgemeinde	Einsiedel	
IBAN:	DE	47	8705	00000	7100	318	15	
BIC:	CHEKDE81XXX		
Sparkasse	Chemnitz	
Verwendungszweck:	Jugendarbeit	Einsiedel		

Gerne	stellen	wir	Ihnen	am	Ende	des	Jah-
res	 eine	 steuerlich	 abzugsfähige	 Spen-
denquittung	aus.	Bitte	teilen	Sie	uns	dazu	
Ihren	 Namen	 und	 Ihre	 Anschrift	 mit	 (⌨ 	
foev.jakobi@gmail.com).											

Veit	Gruber		

Neuer	Gemeindepädagoge	in	Einsiedel:	Michael	Friedemann	
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Frühjahrsputz	in	Reichenhain	
		

Am	Samstag,	14.	April,	9.00	bis	12.00	Uhr	rund	um	die	Kirche/Friedhof	Reichenhain,	
die	Arbeitsgeräte	werden	wieder	vom	ASR	bereitgestellt.

Gemeindeversammlung	in	Einsiedel	
Der	 Kirchenvorstand	 Einsiedel	 lädt	 herzlich	 ins	 Kantorat	 zu	 einer	 Gemeindever-
sammlung	am	Mittwoch,	dem	25.	April,	ein.	Wir	informieren	über	aktuelle	Entwick-
lungen	in	unserer	Gemeinde.	Der	Kirchenvorstand,	die	Mitarbeiter	und	der	Förder-
verein	stellen	sich	den	Fragen,	die	Sie	z.B.	 im	Blick	auf	die	Bauvorhaben	der	Kirch-
gemeinde,	die	Orgelsanierung,	die	finanziellen	Situation	und	sicher	auch	zum	geist-
lichen	Weg	unserer	Gemeinde	haben.	Wir	hören	auch	gern,	was	Sie	an	Wünschen	
und	 Vorschlägen	 einzubringen	 haben.	 	 Die	 Gemeindeversammlung	 beginnt	 um	
19.30	Uhr.	 	 	 	 	 	 	 									Johannes	Dziubek

Papiersammlung	Einsiedel	
Durch	 die	 Altpapiersammlung	 konnten	wir	 im	 Jahr	 2017	 insgesamt	 300	 Euro	 ein-
nehmen.	Herzlichen	Dank	an	alle	Sammler	und	Helfer.	Wie	schon	in	den	letzten	Jah-
ren	kommt	dieses	Geld	der	Sanierung	der	Orgel	zugute.	In	diesem	Jahr	wollen	wir	
das	Geld	für	die	Anschaffung	einer	neuen	Leinwand	verwenden.	

Der	Kirchenvorstand



Pfarramt	Einsiedel	

✉	Harthauer	Weg	4,	09123	Chemnitz		
☏	037209-2855	!	037209-688015	
⌨ 	kg.einsiedel@evlks.de	
!	www.einsiedel.kirche-chemnitz.de 
Öffnungszeiten	Pfarramt:	
Mo.:		 9-12	Uhr	&	14-16	Uhr	
Di.:		 	 						14-18	Uhr	
Do.:		 9-12	Uhr	&	14-18	Uhr	

Das	Pfarramt	bleibt	vom	5.	bis	6.	April		
2018	geschlossen.	
Bankverbindung:		 	
IBAN:	DE	38	8705	0000	3565	0014	52	
Sparkasse	Chemnitz

Förderverein	Jakobi-Kirchgemeinde		
Einsiedel	e.V.	
Ansprechpartner:			
Veit	Gruber	(Vorsitzender)	
Wolfgang	Brühl	(Schatzmeister)			
⌨ 	foev.jakobi@gmail.com	
Integrationsarbeit	Chemnitz-Süd 	
Koordinator:	Klaus	Mück	
☏	0157-81033069	
⌨ 	integration.chemnitz.sued@gmail.com	
Bankverbindung	des	Fördervereins:	
IBAN:	DE	47	8705	00000	7100	318	15	
Sparkasse	Chemnitz

Pfarramt	Reichenhain	

✉	Richterweg	102,	09125	Chemnitz		
☏	0371-512354	!	0371-5202152	
⌨ 	kg.chemnitz_reichenhain@evlks.de	
!	www.christus.kirche-chemnitz.de	
Öffnungszeiten	Pfarramt:	
Mo.:	 9-11	Uhr				Do.:		 10-17	Uhr		
Bestattungsanmeldungen	außerhalb	der	
Öffnungszeiten	bitte	an:	Friedhofsdienste	GmbH,	
Zschopauer	Straße	167,	☏	0371-533530	

Pfarrer	Dziubek	 ist	donnerstags	von	 15.30	bis	
16.30	 Uhr	 zu	 sprechen	 (außer	 10.	 Mai).	 Bitte	
rufen	 Sie	 an,	 wenn	 Sie	 den	 Besuch	 des	
Pfarrers	wünschen.	
Bankverbindung:		
IBAN:	DE05	3506	0190	1631	1000	20	
KD	Bank

Pfarrer	Johannes	Dziubek	

✉	Harthauer	Weg	4,	09123	Chemnitz	☏	037209-688014	⌨ 	JohannesDz@web.de	

Gemeindepädagogin	Elisabeth	Pahl

☏	0157-57940370	⌨ 	suesslies@googlemail.com

Gemeindepädagoge	Michael	Friedemann	

☏	0162-9728310	⌨ 	michael@evjuc.de

Kontakt
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(Open	Doors,	Kelkheim)	–	Seit	vielen	Jah-
ren	 werden	 Christen	 im	 Iran	 verhaftet,	
oft	 brutal	 verhört	 und	 aufgefordert,	 ih-
rem	Glauben	an	 Jesus	 abzusagen.	 Insbe-
sondere	 Christen	 muslimischer	 Herkunft	
werden	 zu	 hohen	 Haftstrafen	 verurteilt.	
Morad	 (Name	 geändert)	 musste	 sechs	
Monate	 in	 einem	 iranischen	 Gefängnis	
verbringen.	Sein	Glaube	an	Jesus	Christus	
wurde	auf	eine	harte	Probe	gestellt.	

Programm	für	ehemals	inhaftierte	Chris-
ten	hilft	ihnen	bei	Traumabewältigung	

Morad	hat	 als	 Lehrer	der	Ge-
meinde	 Christen	 bei	 ihren	
ersten	 Schritten	 im	 neuen	
Glauben	 geholfen.	 Eines	 Ta-
ges	wurde	er	deshalb	verhaf-
tet	und	 ins	Gefängnis	gewor-
fen.	 Niemand	 wusste,	 wo	 er	
war.	 Die	 ersten	Wochen	 ver-
brachte	 er	 unter	 Entbehrun-
gen	 in	 Einzelhaft,	 während	
der	 Verhöre	 wurde	 er	 ge-
schlagen	 und	 verspottet.	 In	
seinem	Herzen	rang	er	deshalb	mit	Gott.	
Als	 er	 bei	 einem	 Seminar	 zur	 Traumabe-
wältigung,	 das	 Partner	 von	 Open	 Doors	
ehemals	 inhaftierten	 Christen	 anbieten,	
nach	 seiner	 Haftzeit	 gefragt	 wird,	 be-
ginnt	er	leise	zu	sprechen:	„Ich	empfand,	
dass	Gott	während	der	Verhöre	still	blieb.	
Warum	verhinderte	er	so	etwas	nicht?	An	
anderen	 Tagen	 aber	 spürte	 ich	 die	Nähe	
von	Jesus,	besonders	wenn	ich	in	meiner	
Zelle	mein	Herz	vor	ihm	ausschüttete.“	
Nach	einigen	Wochen	kam	Morad	 in	den	
allgemeinen	Gefängnistrakt	und	traf	dort	
ein	 Mitglied	 seiner	 Gemeinde.	 Er	 freute	
sich	 sehr,	 doch	 der	Mann	war	 furchtbar	

Iran:	Hinter	Gefängnismauern
zornig	auf	 ihn	und	warf	Morad	vor,	dass	
er	 ihn	 und	 seine	 Frau	 zu	 Jesus	 geführt	
hatte	 und	 nun	 auch	 ihr	 14-jähriger	 Sohn	
bedroht	 würde.	 Er	 hätte	 ihr	 Leben	 rui-
niert!	Morads	Antwort,	dass	er	sich	doch	
entschieden	 hätte,	 Jesus	 nachzufolgen	
und	 nicht	 ihm,	 vermochte	 den	 Mann	
nicht	zu	besänftigen.	Vor	Gericht	sagte	er	
sogar	 gegen	 Morad	 aus.	 Doch	 Jesus	
sprach	 zum	 Herzen	 dieses	 Mannes	 und	
bei	 der	 nächsten	 Verhandlung	 bekannte	
er	 sich	 unter	 Tränen	 zu	 Jesus.	 „Bald	 da-

nach	 wurde	 er	 in	 ein	 anderes	 Gefängnis	
verlegt	und	 ich	habe	–	auch	nach	meiner	
Entlassung	–	nie	wieder	von	 ihm	gehört.	
Ich	bete	viel	für	ihn“,	berichtet	Morad.	
Noch	immer	versucht	er,	das	Geschehene	
einzuordnen.	„Es	 ist	nicht	 leicht.	 Ich	ver-
stehe	Gottes	höhere	Absichten	in	all	dem	
nicht.	Ich	verstehe	aber,	was	er	jetzt	von	
mir	möchte:	Jesus	nachzufolgen	und	das	
Evangelium	zu	leben.	Das	tue	ich.“	
Bitte	beten	Sie	 für	die	vielen	Christen	 im	
Iran,	 die	 wegen	 ihres	 Glaubens	 in	 Haft	
sind.	 Sie	 brauchen	 Kraft,	 Trost	 und	 Stär-
kung	durch	den	Herrn	Jesus	Christus.	
Nachricht	bereitgestellt	von	Open	Doors	Deutschland	
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Bild:	Ehemals	inhaftierte	Christen	beten	für	ihre	Geschwister,	die	zurzeit	im	
Gefängnis	sind	©	Open	Doors	
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